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Gemeinsame Reitpony-Hengstkörung 

der Ponyforum-Zuchtverbände 

 
Körordnung 

 
Die Mitgliedsverbände der Ponyforum GmbH 

• Verband der Pony-und Kleinpferdezüchter Hannover e. V. 

• Verband der Pony- und Pferdezüchter Hessen e. V. 

• Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e. V. 

• Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar e. V. 

• Pferdezuchtverband Baden-Württemberg e. V. 

• Bayerischer Zuchtverband für Kleinpferde und Spezialpferderassen e. V. 

• Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt e. V. 

• Verband der Pferdezüchter Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

• Pferdezuchtverband Sachsen-Thüringen e.V. 

• Pferdestammbuch Weser-Ems e. V. 

• Westfälisches Pferdestammbuch e. V. 

• Rheinisches Pferdestammbuch e. V. 

führen eine gemeinsame Hengstkörung für die Rasse Deutsches Reitpony nach folgender 
Körordnung durch. Diese Körordnung basiert auf dem Zuchtprogramm Deutsches Reitpony 
aller beteiligten Zuchtverbände. 

 
Allgemeines 

Die Körung ist eine Voraussetzung für die Eintragung in das Hengstbuch I eines 
Zuchtverbandes. Die Eintragung in das Hengstbuch I gilt als Anerkennung für die eigene 
Rasse und erfolgt mit der Voraussetzung, dass sie ihre Leistungsprüfung nach 11.3.1.3 des 
Zuchtprogrammes bis zum Ende des Kalenderjahres, in dem sie ihren 4.Geburtstag haben, 
absolviert haben. Zur Eintragung eines Hengstes muss der Eigentümer Mitglied eines der 
Ponyforum GmbH angeschlossenen Pferdezuchtverbandes sein. Die Eintragung erfolgt nach 
den Bestimmungen in der Satzung und im Zuchtprogramm der entsprechenden Rasse des 
jeweiligen Verbandes. Ein positives Körergebnis der gemeinsamen Körveranstaltung wird 
von allen beteiligten Verbänden übernommen. 

 
Verantwortlich für die ordnungsgemäße Durchführung der Körung ist der ausrichtenden 
Zuchtverband. Der Eigentümer des Hengstes muss zum Zeitpunkt der Körung ordentliches 
Mitglied des ausrichtenden Zuchtverbandes sein, alternativ kann zwischen Eigentümer und 
ausrichtendem Zuchtverband eine vertragliche Vereinbarung über die Körung getroffen 
werden. 

 
Anmeldung / Zulassungsvoraussetzungen 

Die Anmeldung zur Körung ist an die Geschäftsstelle der Ponyforum GmbH zu richten und 
muss bis Nennungsschluss gemäß Ausschreibung vorliegen. Zur Anmeldung gehören eine 
Kopie der Tierzuchtbescheinigung oder Eigentumsurkunde sowie die vollständige Anschrift 
des Eigentümers. Die Anmeldeunterlagen werden dem ausrichtenden Zuchtverband 
rechtzeitig, spätestens 14 Tage vor der Körveranstaltung übermittelt, so dass dieser die 
Einhaltung der Zulassungsvoraussetzungen überprüfen kann. Da die Körung in Kombination 
mit einem Hengstmarkt / einer Hengstauktion veranstaltet wird, sind nur verkäufliche 
Hengste zugelassen. Somit meldet der Eigentümer seinen Hengst mit der Anmeldung zur 



Körung automatisch auch als verkäuflich an. Ausrichter des Hengstmarktes / der 
Hengstauktion ist die Ponyforum GmbH. 

 
Zugelassen zur Körung sind Hengste der Rasse Deutsches Reitpony ab einem Alter von 30 
Monaten und älter (bei später geborenen Hengsten muss ein tierärztliches Attest der 
physischen und psychischen Belastbarkeit des Hengstes eingereicht werden), die die 
Abstammungsvoraussetzungen zur Hengstbuch I-Eintragung (siehe 11.1 Zuchtprogramm) 
erfüllen und auf zentralen Terminen vorbesichtigt und ausgewählt wurden. 
Zugelassen sind nur Hengste, die noch nicht zu einer Körung vorgestellt worden sind. 
Einzige Ausnahme sind Hengste, die nach der Vorauswahl zusätzlich an einer regionalen 
Körung im Herbst desselben Jahres teilgenommen und ein positives Körurteil erhalten 
haben. 

 
Von allen zur Körung angenommenen Hengsten muss eine Abstammungsüberprüfung auf 
Vater und Mutter durchgeführt werden. Die tierärztliche Untersuchung ist nach 
vorgegebenem Protokoll (Anlage 1) von dem beauftragten Tierarzt des ausrichtenden 
Verbandes vorzunehmen. 

 
Am Tag der Körung müssen ein aktuelles Gesundheitsattest (Anlage 2) und der 
Equidenpass des Hengstes vorgelegt werden. 

 
Ausgeschlossen von der Veranstaltung sind Pferde, denen die Tasthaare entfernt wurden. 

 
Auswahlkommission / Vorbesichtigung 

Die Vorbesichtigung und Auswahl der Hengste erfolgt auf zentralen Terminen der 
Mitgliedsverbände der Ponyforum GmbH. Die Auswahlkommission besteht aus dem 
Zuchtleiter des Verbandes, in dessen Zuchtgebiet die Vorauswahl stattfindet, oder seinem 
Beauftragten, sowie einem Vertreter der Ponyforum GmbH. 

 
Körkommission 

Die Körkommission besteht aus der Zuchtleitung des durchführenden Verbandes (Standort 
der Körveranstaltung) und zwei weiteren von den Mitgliedsverbänden berufenen 
Verbandsvertretern. Die Verbände berufen Mitglieder für einen Stellvertreterpool. Die 
Mitglieder der Körkommission und Stellvertreter sind als Anlage (Anlage 3) beigefügt. Die 
Körkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder 
anwesend sind. Bei Befangenheit eines Mitglieds nimmt dessen Stellvertreter den Platz für 
die gesamte Körveranstaltung ein. Außerdem gehört ein Tierarzt mit beratender Stimme der 
Kommission an. 

 
Beurteilung 

Die Beurteilung der Hengste erfolgt an der Hand auf festem Boden sowie in der Halle, dort 
auch im Freilaufen und Freispringen. 

Beurteilt werden die Merkmale 

• Typ (Rasse- und Geschlechtstyp) 

• Körperbau 

• Korrektheit des Ganges 

• Schritt 

• Trab 

• Galopp 

• Springen 

• Gesamteindruck 



Die Bewertung erfolgt in ganzen und halben Noten gemäß LPO, die Gesamtnote entspricht 
dem arithmetischen Mittelwert aus allen Einzelnoten. 

 
Körentscheidung und Prämierung 

Die Körentscheidung lautet 

• „gekört“ bei einer Gesamtnote von mindestens 7,0 (keine Einzelnote unter 5) 

• „gekört und prämiert“ bei einer Gesamtnote von mindestens 7,5 

• „nicht gekört“ bei einer Gesamtnote unter 7,0. 

 
Die Körentscheidung wird am Tag der Körung mündlich bekannt gegeben. Ein schriftliches 
Protokoll wird dem Eigentümer des Hengstes von dem ausrichtenden Zuchtverband 
übermittelt. 
Die positive Körentscheidung ist vom durchführenden Zuchtverband in die 
Tierzuchtbescheinigung (Equidenpass) einzutragen. 
Eine Körentscheidung ist zu widerrufen, wenn sie unter falschen Voraussetzungen zustande 
gekommen ist. 

 
Erlaubte Ausrüstung zur Vorauswahl und Hauptkörung 

Die Hengste werden in mehreren Besichtigungsformen begutachtet, dazu zählen 
Pflastermusterung, Freilaufen, Freispringen und Schrittring. Die Abfolge ist dem Zeitplan zu 
entnehmen. 

Erlaubte Ausrüstung: 

Neben einer ordnungsgemäß verschnallten Trense sind folgende Ausrüstungen zugelassen: 

 

- Pflastermusterung ➔ keine 

- Freilaufen ➔ weiße Gamaschen 

- Freispringen ➔ Vorderbeine: Gamaschen, einfache 
Springglocken 

 ➔ Hinterbeine: keine 

- Vorstellung zur Prämierung ➔ keine 

- Prämierung und Endring ➔ keine 

- Das Tragen eines Schweif-Toupets und/oder Extensions ist in jedem Fall im Körbüro 
anzugeben 

- Für den Vorführer sowie der Peitschenführer besteht während der Vorstellung eine 

Helmpflicht.  

 
Beschlag: 

Junghengste dürfen zur Vorbesichtigung und zur Hauptkörung nur vorn mittels normalen 
Beschlags beschlagen sein (Definition erlaubter Beschlag: normaler, glatter Beschlag. 
Platten, Keile, verdickte oder verbreiterte Schenkel, Stege oder Kunststoffbeschlag sind nicht 
erlaubt.) 

 
 

 
Medikationskontrollen 

Zur Körung/Vorauswahl nicht zugelassen und ggf. nachträglich auszuschließen sind 
Hengste, denen verbotene Substanzen gem. der Listen und Durchführungsbestimmungen 
der jeweils gültigen LPO (Teil C Rechtsordnung – FN Anti-Doping- und Medikationskontroll- 



Regeln für den Pferdesport – ADMR) verabreicht oder an denen eine verbotene Methode 
angewendet oder zur Beeinflussung der Leistung, Leistungsfähigkeit oder 
Leistungsbereitschaft irgendein Eingriff oder Manipulation vorgenommen wurde. Die 
Körkommission/Vorauswahlkommission ist berechtigt, jederzeit Medikationskontrollen als 
Stichproben anzuordnen. Die Durchführung der Medikationskontrollen erfolgt gem. 
Durchführungsbestimmungen der jeweils gültigen LPO (Teil C Rechtsordnung – FN Anti- 
Doping- und Medikationskontroll-Regeln für den Pferdesport – ADMR). Auch sind Hengste 
zur Körung/Vorauswahl nicht zugelassen und ggf. nachträglich auszuschließen, bei denen 
innerhalb von 3 Monaten (bei Anabolika 12 Monate) vor Vorstellung zur Körung/Vorauswahl 
ein positiver Nachweis einer verbotenen Medikation, einer verbotenen Methode oder eines 
unerlaubten Eingriffes zur Beeinflussung der Leistung gem. Satz 1 in demselben oder einem 
anderen Zuchtverband oder eines Pferdesportverbandes festgestellt worden ist. 

 
Widerspruch/Widerruf 

Gegen jede Körentscheidung ist Widerspruch innerhalb von vier Wochen nach Bekanntgabe 
möglich. Dieser ist mit schriftlicher Begründung an den die Körung ausrichtenden Verband 
zu richten. Die Widerspruchskommission, berufen von den Mitgliedsverbänden der 
Ponyforum GmbH, entscheidet über die Annahme des Widerspruchs. Wird der Widerspruch 
angenommen, entscheidet die Widerspruchskommission über die Zusammensetzung einer 
neuen Bewertungskommission, wobei alle Mitglieder neu berufen werden. Ebenso wird über 
Ort und Zeit der Wiedervorstellung des Hengstes entschieden. 

Bei positivem Medikations- oder Manipulationsnachweis wird die Körentscheidung 
widerrufen. Gegen diesen Widerruf des Körurteils kann der Eigentümer des Hengstes 
schriftlich Widerspruch bei der zuvor genannten Widerspruchskommission einlegen. Die 
Widerspruchsfrist beträgt zwei Wochen nach Bekanntgabe der Entscheidung. Der 
Widerspruch ist binnen einer weiteren Woche zu begründen. Die Mitglieder der 
Widerspruchskommission sind als Anlage (Anlage 4) beigefügt. 



Anlage 1: Klinisches Untersuchungsprotokoll 
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Anlage 2: Gesundheitsattest 
 

 

3.  Erklärung über verabreichte Medikamente 

Bitte geben Sie diese Erklärung am Tag der Anlieferung an die Meldestelle 
 

 
Daten zum Pferd: Kat-Nr.:  

 
 

Abstammung: _ 
 

 
LN:   Farbe:   

 
Eigentümer:  

 

 
Hiermit erklären wir verbindlich, dass dem oben genannten Pferd seit der klinischen Untersuchung 

ausschließlich folgende Medikamente/Substanzen (Antiparasitika und Impfungen ausgeschlossen) 

verabreicht wurden: 

 

 

Datum Wirkstoff 
Art der 
Verabreichung 

Grund / Diagnose 
Unterschrift Tierarzt 
(Stempel) / 
verantwortliche Person 

     

     

     

     

     

     

 
Der Aussteller erklärt sich mit einer Medikationskontrolle im Rahmen der Körveranstaltung 
einverstanden. 

 
Dem Hengst wurden in der angegebenen Zeit keine Medikamente verabreicht. 

 

 
Unterschrift des Eigentümers/Bevollmächtigter: 
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4.  BESTÄTIGUNG 
 
 
 

Kat.-Nr. des Hengstes:   
 

Abstammung 

 
Vater:   Muttervater:   

 
Eigentümer:   

 
Lebensnummer:   

 
Farbe:   

 
 

Der/die Eigentümer bestätigt/bestätigen, dass der Hengst keine Anzeichen von Weben, Koppen u./o. 
Sommerekzem zeigt. 

 

 
An dem Pferd wurden durchgeführt: (OP-Bericht und ggfs. Röntgenbilder 

beilegen) Arthroskopie □nein 

(Chip-OP)  □ja, wenn ja bitte Angabe der operierten Gelenke und Röntgenbilder 

vor OP sowie OP-Bericht beilegen 
 

 
Nabelkorrektur □nein □ja 

 
Kolik - OP □nein □ja 

Schweif-Korrektur □nein □ja 

Kopper – OP □nein □ja 

Kehlkopfpfeifer-OP (Ton – OP) 
(sonstige Stimmbandkorrekturen) 

□nein □ja 

Bockhuf-/Sehnenstelzfuss-OP 
(sonsitge Fehlstellungen) 

□nein □ja 

 
Sonstige Eingriffe: 

 

 

 
Dem Hengst ist aufgrund veterinärmedizinischer Befunde noch nie die Zulassung zur Körung u./o. 
Auktion verweigert worden, noch wurde er aus diesen Gründen nicht gekört. 

 
 
 

 

Ort, Datum Eigentümer/ Bevollmächtigter 
 
 

 



Anlage 3: Mitglieder der Körkommission und Stellvertreter 

 
Körkommission: 

 
Alexander Thoenes 

Reinhardt Kramer 

Antje Römer-Stauber 

Volker Hofmeister 

 
Stellvertreter: 

 
Norbert Freistedt 

Beatrice Zimmermann 



Anlage 4: Mitglieder der Widerspruchskommission 

Die Mitglieder der Widerspruchskommission sind der Beirat des Ponyforums: 

Antje Römer-Stauber 

Hermann Arts 

Klaus-Dieter Dahme 


